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§. 231. Wie Tuͤrkische Ranunkeln, so in Gartengeschirren wachsen
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§. 230 .
Von dem ELiuweichen der Kanunkel⸗

klauen .

Bicke beobachten bey dem Pflanzen von Ranunkel⸗

klaͤuen in Gartengeſchirre die Weiſe, daß ſie
keine eher pflanzen , ſie haben ſie denn zuvoͤrderſt et⸗

wan 12 Stunden lang im Waſſer aufgequellet , die

aufgequellten und gepflanzten Wurzeln begießen ſie
denn darauf gehoͤrig, auf daß ſie ſich mit der Erde

wohl verbinden uſamme n ſetz Sie ſind mit

ſolcher ihrer Einque llung 470 zu tadeln ,
denn man ſieht , daß eingequ Ranunkelklauen ,
wenn ſie nach dem Pflan;zen au 10 nur gleich ange —

goſſen werden , gar friſch aufkeimen . Jedoch iſt
das

3860quellen bey aſten Klauen , welche uͤber Jahr
und Tag in Trockenen ge legen haben , nothwendiger ,
als bey andern , ſo nicht lange trocken gelegen ha⸗
ben ; dieſe letztern köͤnnen auch ohne alles Aufquellen
ſicher gepflanzet werden .

K. 231.

Wie Tuͤrkiſche — ſo in Gartenge⸗
ſchirren wachſen , nach ihrem Abbluͤhen

gehalten ſeyn wollen .

o bald das Bluͤhen der tuͤrkiſchen Ranunkeln in

Gartengeſchirreen voͤllig voruͤber iſt , wird ihnen
gar kein Begießen f ene mche

gereichet , es wird ih⸗
nen

15
kein Regen ferner zugelaſſen ; und damit

ſie alſo von aller ebben Noſſe frey bleiben moͤgen,
werden die Toͤpfe oder Kaͤſten , worinn ſie ſtehen , an

trockene jedoch luͤftige Oerter unter Obdach getragen ,
und
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( 55 ) Æ
und wenn nach drey oder vier Wochen die Erde ab—⸗

getrocknet iſt , aus ſelbiger herausgenommen , von
aller Erde , duͤrren Blaͤttern, Stengeln , Faͤſerchen,
auch dem etwa daran beſindlichen faulen Weſen , ge⸗
ſaͤubert, an einem luͤftigen Orte noch einige Tage
lang vollends abgetrocknet , alsdenn in Schachteln
geleget , und darinn , bis ihre Pflanzenszeit kuͤnftig
wieder herbey koͤmmt, trocken erhalten .

§. 232 .

Wie lange Tuͤrkiſche Ranunkelklauen trocken
alſo liegen koͤnnen ; auch wie alte verle⸗

gene zu tractiren .

Daß dieſe Wurzeln ohne Schaden ein ganzes Jahr
lang in den Schachteln ſich erhalten , und wenn

ſie wieder gepflanzet werden , auf das ſchoͤnſte bluͤ⸗

hen , ſolches iſt richtig ; ob aber das Vorgeben an⸗

derer , welche dafuͤr halten , daß ſie zwey Jahre lang
ſich bey wachſender Kraft und Leben erhielten , ge⸗
gruͤndet ſey , ſolches kann ich nicht verſichern , weil

ich keine Verſuche damit gemacht habe . Erhaltet
ihr aber Ranunkelwurzeln von fremden Orten , und

ſie kommen euch etwa alt und verlegen vor , ſo rathe
ich an , ſie den erſten Tag im friſchen Waſſer aufzu⸗
quellen , ſolches Aufquellen den folgenden Tag in

Miſtlake fortzuſetzen , darauf die Spitzgen der al⸗

ten Wurzeln ein wenig zu beſchneiden , die alſo zu⸗
gerichteten Klauen darauf zu pflanzen , und wohl
anzugießen ; iſt alsdenn auch nur noch die geringſte
wachſende Kraft und Leben darinn geweſen , ſo wer⸗

den ſie wieder zum Fortwachſen kommen .
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